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·-9tes Stück. -Fre9tag,den 2. März. 1«764.

Bindun; Frankfurt und Leipzig..
Ortele Otto verlegte »Aussührliche und kritische
»F Nachrichten von den bestenund- merkwürdigsten
"-’Schriften unserer Zeit—nebst andern zur Gelahrtt
»’heitgehörigenSachen."’ Diese periodischeSchrift
hat mit dem vorigen 1763tenJahre ihren Anfang
genommen, machtaußerder Literatur vornemlich die

Beurtheilung theologischer, moralischerund politi-
scher Schriften zu ihrem Gegenstand, nebst kurzen
Anzeigen von den gelehrten Sachen, welche die

Schweitzangehen,und liefert zugleich Originalstücke.
Weil die Verfaßer den Einfluß öffentlicherBeurtheZ
lungen in die Bildung des herrschenden Geschmacks
wenigstens bey kurzsichtigenHandwerksgelehrxeuv»ew-
pfunden; so werden sie sichdie heiligskeGewiß-ens-
sache daraus machen, die Gelübde leichtsinniger Vor-
reden strenger als ihre Vor-fahrenund Mitbrüder zu
erfrillen

»

Wir vermuthen,daß-vier Stücke einen Jahre ch
gang ausmachen werden; habenaber keinen Anstand
nehmen wollenden Inhalt der drey ersten anzusagen-
davon jedes 6 Bogen in 8 enthält. Jn dem ersten
Stück wird der erste Band von der Clarkeschen
Paraphsra se der 4 Evangelisten, Stolls Pfaf-
men Davids in deutscherPoesie, W egelins rett-
giose Gesprache der Todten nnd seine Beherzigungep
der BeherzigungsetnHirzels Wirthschafteines ph«
lvaphkschm Bauers, Lü llins heilige Reden Xe-
tetlsivt Das Originalstuck vom Her-m Pvpfeßdy
Bodmm ist ein Gespräch im Elysium zwi-
schendem MeßalaCorrinus und M. Brutus. Un-

"

ter den Nachrichtensinden wir-, daß Herr Fast,
Prediger m Zur-ch,Abhandlungenuder wichtigeBe-

gebenheiten aus-»der alten und neuen GeschichteTher-
ausgegeben-; daß die dasigse N atu rfo r siche nd e

Gesellschaft für-die Landleute des Zürchergebiets
die erste Aufgabe ansgefertigt, welche-folgendeFM
gen enthält:

.1) Jn welchenFällen die Hägeoder Iäune noth-
wendig, tiberflüßigoder wohl gar schädlichsind? 2)
Wenn man die Laune als übersiüßigansehen-müste,
wie die Güter auf eine andere bequeme Art zu svert

wahren sind? Z) Jm Fall aber Zaune nothwendig
gefunden werden, welcheArt derselben nach Beschaf-
fenheit der Umständedie kläglichsteoder am wenig-
sten schädlichsey?

»

Die Gesellschaft wird alle Jahr.2—maleine solche
Aufgabeverlegen, den Landleuten 4 bis F Monate
Zeitzur Beantwortunglasen-und die beste miteinetn
doppelte-« dte nächste»aber mit einem einfachen Züc-

erducaten vergelten. Hierauf werden -die Be-

mühungendes HerrnProf. Bodmers angekündiger
eineBaumschule langer Leute von I4bis So Jahren
zu ziehen,die wöchentlicheinmal in einem öffentli-
chen Haufe unter der Aufsichtdes Herrn Franz Mül-

lers- Diaconi an der französischenKirche, zusammen-
kvmmeikUm sicheinander moralische oder politische
Versuchevorzulesen. Aus sBern wird gemeldet,daß
die dasige HelvetischeGesellschaft, welche aus ihren
Mitgliedern nnd Einrichtung noch sein Geheimniß
macht, einen Preis von 20 Dneaten im verstosenen
Jahre auf folgendeFragen ausgestellt .-

j) Durch welche Mittel können die verdorbene
Sitten eines Volks wieder hergestellt werden, und

was hat der Gesetzgeberhierzu für einen Weg ein-

Jn-
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zuschlageni g) Finden sich solcheVorurtheile., die-

eine Ehrerbietung verdienen, und die ein guter Bür-

ger öffentlichanzugreifen sich ein Bedenken machen
foll? Z) Welches Voll ist jemals das glücklichste
gewesen? 4) Wie könnte zwischen den Bürgern und

Landleuten der verschiedenen Freystaaten des eidgee
noßischenBandes eine vertrauliche Bekantschaftund
engere Freundschaftgepflanzt werden?

·

-. Von St. G a ll en wird ein Werk des vortrefli-
chetlHerrn Prof. W e g eli n s angekündig·et,,dasden

Titelführtx Moralische und politische Betrachtungen .

über die spartanische Gesetzgebungdes Lykurgus.
Von G enf meldet man, daßnicht das Publieum,

sondern der Herr Roussau allein seine Wiederlegung .

von dem bescheidenen Herrn Prof. Bernet zu lesen
bekommen wird, und daß ein großerMathematicker
eben daselbstdes Herrn ,Prof. L a m b e r ts eosmolo-

gische Briefe über die Einrichtung des Weltbaues
ins französischeübersetze. « .

·

-

Jm zwey ten Stück dieser ausführlichenund kri-

tischenNachrichten werden Sp a l din g s Gedanken
über den Werth der Gefühleim Christenthum,und
eben deßelben7te Austage von der Bestimmung des
Menschen, imgleichen die Unterredungen des Pho-
tion und Rousseaus Werk vom gesellschaftlichenVer-

gleich recensirt. «D«as Originalstückist eine kleine
Erzählungunter der AufschvistT- der Tod des Ehrlstms
Den Schluß macht eine Anzeige von dem in der

FrehherrschaftHaldenstein in Bündten errichteten
Seminarium. Zweh·Gelehrte,die Herren M a r tin

Planta und Johann Peter Nasemann,sind·
Stifter deßelben,;«undhaben von der Standes-Ver-

sammlung gemeiner z Bünde 1761 zu Davos die

Bestätigung erhalten. J re Hauptes-sieht geht da-

hin die Schüler in dem hristenthum zu grunden,
nnd zudem obrigkeitlichen-, häuslichenund militaie
rischen-Stande, wie auch zur Kaufmannschaft vore

«

zubereiten und tüchtigzu machen.. Außer einear
ligionsstunde werden 7 der Unterweisung gewidmet,
6 Stunden der« deutschen, lateinischen, französischen
Und itaiiånkfchmSprache-—der Erdbeschreibung Und

Schreibekunst;Rechnen und MathematichWeltweis-
heit und allgemeine Geschichtewerden einen Tagum
den andern abgewechselt. Eine Stunde in derWoche
wird-von einem gelehrtenEdelmann über dieLandest

.

und Schweitzergeschichte,wie auch überdie Bündnere
und VOWMV Gesetze gelesen. Der Vormittag des
Sonnabends ist zur Wiederholung;. der Nachmittag
zum Briefschreiben angewandt. Im Frühjahrwird

die Kräuterkündebeh den Spulziergängenmitgenom-
men; beh schlimmer Witterung wird das Drechseln,
GlaßschkeifemPappen n. Belustigungsweisegetrie-
ben.

lichenssNachdenkens ic.

)—0(
· Dasdritte Stück dieser LindauschenNachrich-

ten recensirt den erstenTheil von Mo ld e nha wert

gründlichenErläuterungder schwerenStellen Neuen
Testaments, Dietrichs kurzen Entwurf der christ-
lichenLehre, die zweyte Sammlung der Predigten
vom Verfaßer des Christen in der Einsamkeit, Ul-

richs kurze Einleitung und Erklärungder Offenba-
rung des HERR JEstl an Johannem, des Bita ne

be Untersuchung des Glaubensbekänntnißes,das ein

Savohard vom Geistlichen im Emile ablegt, und

Herveys auserlesene Briefe. Das Originalstück
ist der Character einer tugendhastenFrau.

Unter den Anzeigen von neuen Büchern stehen die

zu Zürch ausgekommene Urtheile und Bezeugungen
der christlichenRechtschasfenheitsammt einigen Ge-
beten und Festandachten, vom Verfaßer des Christ-

Der Patriot am

B o d e ns e e , oder auserleseue Sammlung der besten
tbishero herausgekommenen moralischen Abhandlun-
gen durch getreue Auszüge et. und Herrn Jarob
Vern et ChristlicherUnterrichtoder Hauseatechis-
mus. Man kann nicht leugnen,daßdie Verfaßerdieser
ausführlichenund kritischenNachrichten ihrer Aus-
schrift ein Genüge thun, und außer einer buchstäblie,
chen Sorgfult sich durch ein beredtes Doppelkinn
von Unpaetheplichteit und Gründlichkeitehrwürdig
machen. Wir empfehlen daher nicht nur gegenwär-
tige periodische Schrift, sondern werden uns jede
Gelegenheit zu Nutz machen, unsere Leser darauf zu
verweisen; ungeachtet wir den kleinen Zweifel nicht
unterdrücken können: ob die Methode der ausführe.
lichsten Kritick ihren gewünschtenNutzen bey kurz-
sichtigen und undenkenden Halbgelehrten füglicher-

reichenkönne ? Kosten in der Kanterschen Buch-
handlung fedes Stück 18 gr.

. Berlin. «

,

sieben kleine Gesichte nach"4nackeo«ns Manier-.

1764. ein und ein halber-Bogenin Taschenformat.
Wann unser neue Analreontist kein Rechabit ist,«wür-
de mit seiner lobenswürdigenKeuschheitwohl beste-
hen können jener freundschaftlicheRath: -’Brauch
ein wenig Weins um deines Magens willen. » ..

Man wird leicht erachten-warum wirweder me V

noch weniger Proben als zwo aus dieser kleinen
Sammlung mittheilem . «

,

Dies Rose un Bach. ..

An die Schönen.
Ihr Schönen,dort in dem Thau
Ihr bluht, wie Blumen; ach, sehtl
Seht hier die Rose! Sie sieht

"

Stch in dem Spiegel des Bachs,
tind wird, indem sie sich sieht,

Voll
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Voll- Stolz «an ihre Gestalt. Fiel- hoch aus einer Wolke-
Allein, ihr ·Sehönen, gebt acht! Tief in das Meer-- und sahe
»Es kommt ein tobender Statut« Neptumls Reich- und sagte-
Und der verschonet sie nicht. -"Wsas bin ich im Getümmel
Er schlagt die Blätter herab; »Der große-nWasserwogen? .·

Ach seht, es trägt sie der Bach »Ein Nichts bin ich- ein Tropfels"
Auf schnellen Wellen hinweg. Schnell schwimmet eine Muschel
So flieht» ihr.Schönen, ach seht!

So flieht die Schönheit davon!

An die Prinzeßin . . .

Prinzeßin, die du weiser
«

Als Sotrates und Solon-
’

Dich selbst erkennst und sagest:
»Was bin ich in den Wirbeln

- "Der Sonnen?« Was im Raume
»Der Erden· und —der Himmel?"
Hör an, was eine zMuse
Mir fang , es Dir zu singen !

Sie fang: Ein Tropse Wasser,
—

,

, Berlin, den 25. Febr. .

Se. Königl.Majestäthaben den Hof - Zahnarlzt,
Herrn Philipp Pfaff mit dem Patent eines Hofraths
begnadigtt Vorgestern eröfneteder Herr Formen
die gewöhnlicheVersammlungder Königl. Academie
der Wißenschaftenmit Vorlesung eines Briefes vom

Herrn Ritter von Jaucourt, worinn letzterer der Ge-

sellschaft feine Dankfagung für die Ehre unter ihre
auswärtige» Mitgenoßen· aufgenommen worden zu
seyn ablegte. Hierauf gab der Herr Prof. von Castin
lon der Academie von einer neuen Ausgabe der geo-
metrischen-Anfangsrundedes Euclides Nachricht,
derunter seiner Au lichtvon· seinemHerrn Sohn, ei-

nem jungen Gelehrtenvon 18»Jahren,ins französi-
scheitberselztwordem Der ältere Herr Prof. Euler

endigte die Sitzung mit der Vorlesungeiner lateini-

schen Abhandlungübers die Bewegung der flüßigen
Körper,welche durch die verschiedeneGrade der War-
me hervorgebrachtwird.

Wien, den 8 Febr.
»

Am sten dieses nahm das Carnaval bey Hofe set-
nen Anfang; es wurde aber der kleine Redoutenfaal
allein für den hohen ApartementsmäßigenAdel er--

dfnet. Bey Hofe sind keine Cammersestinsund Wer-

den nur von den Königl. Hoheiten ein und andere

Fafchingssoupees mit allerley Unterhaltungin Ben-
senn gesammter höchsterHerrschaftengegeben. Die

zwey Monate der tiefen Trauer des Kapserl. Königl«
Hofes haben sich mit voriger Wochegeendigt-Und

es erfcheinetnun der hoheAdel in Sammet und Sei-

Zu dem bescheidnen Tropfen
Und thut sich auf, und schlinget
Jhn ein, und schließt sich wiederi

Da wird er in der Muschei
Zur allerschönstenPerle,
Wird aufgefischt., und pranget
Nun in der großen Krone
Des Persischen Monarchenl .

Außereinem Echo und Selbstgespräch sind
noch drey.Gedichte an die Herren Klopftock-
Ramler und Spalding gerichtet. Kosten in

der Kanterschen Buchhandlung allhier wie- auch in

Elbing und Mitau 12 gr.
«

-

» W

den. Se.K.Hoh. der Erbtronvrinz aber tragendie
tiefe Trauer noch4Monate. Am 5ten dieses gieng
der letzte Zug von den Stallparthenennach Frank-
furt ab, dahin schon viele Gerathschaftenvorausge-
gangen sind. Der Bancodeputations-Presidentnnd
Finanz-Minister Herr Graf von-Hatzfeld, imgleichM
der Ungarifche Canzler, Herr Graf Niclas Esterhazy
schickensichauch zur Reise dahin ab. Die Stände
von Niederösterreichhaben ein Don gratuit von

100-000 Nthlr. zur Krönung des RömischenKönigs
ausgemachpund die übrigen Erblande werden dazu
nach Vekhslmiß das ihrige gleichfalls beytragen..

·
onn, den Febr-

«

.

Dep- Churfurstl.-Cornische erste Stank-seiner und

Obriste der Cavallerie , Herr von Sind , hat ein

Mittel gegen den Rotz derPserde erfunden, und

fährt fort die seltsameWirkungdeßelbendurch über-
zeugendeProben zu- bekrästigem

aris, vom Io-. Febr.
Den 4ten dieses waren zu. Versailles die Staats-

Depechetliund Finanzratheversammelt-—Um gemein-
schaftnchubersie Angelegenheitenver Ostindischen
Compagniezu nberlegem Es wurde darinn entschie-
den-«daßder König sweder gegenwärtignoch künstis
der Compagniebenstehenkönne;.—.und daß selbise
vorher ein Verzeichnißihrer Attiv- und Paßspschuk

den eingeben muste-, bevor Sew Königls «Maj«sich
m den Antrag einlassen könnte, das Privilegium Di« -

ser Gesellschafteinzuziehenund die- Bezahlung ihrer
Schulden zu- übernehmen.UnterdessenkönnePan-

.
.

. ort-
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fortfahren den Activnnairs ihren Theil zu 40 Livres

auszuzahlen. Der iKönighat den Erzbischdfenund

-Bischöfen, welche sichbeh dem Cardinal von Luhnes
«versammlet, nm die Wiederruffung unsers Erzbi-
sschofsbeyJhro Maj. schriftlich zu »bewürken,sagen
..lassen, daß Hochstdieselberkeine Bittschrift dieses
Jnuhalts annehmen würden, Der Herzog Fig-Ja-
—mes kam denxersten dieses von Toulouse zu Versailles
san, und wurde sehr gnädig vom Könige aufgenom-
men, »der sich einige Stunden mit ihm unterhalten.
Zu gleicher Zeit kam auch von Bourdeaux der Mar-

schall Herzog von Nichelieu , wegen der Heyrath
feines Sohnes, des Hserzogsvon Fronsac, mit der

Iraulein Hauteford Der Marquis Chatellier du

Mesnil ist gleichsals von Grenobleszurückgekommen,
»und gierig den 4ten nach Versailles. Manweiß aber

nichtsvon seiner Aufnahme daselbst. Die Begegt
nung des dortige-UParlemeuts gegen ihn zu untersu-
«chex1-End-die Herrn d’ Aguesseau, Gilbert des Vot-

sinäiund der GeneralcontroleurH. de Laverdn ernannt

worden. Den ersten dieses trug das Parlement den

Gens du Roi auf, den Hof von einer Schmåhschriftin
g Theilen, unter dem Titulx ll cll kemsde paklen und

dem Briejfe ein-es Doetors der Sorbons
M, Rechenschaft abzulegen. Den 8ten hatte der

Abt des Barte de Curban die Ehre JhroiNajestätem
»dem Dauvhin und »der Prinzeßin Adelaide den letzten

Theil von dem Werk des Herrn von Real über die

Staatslehre zu überreichen. Den 6ten dieses starb
tmnzsten Jahr ihres Alters die Gräsin von Arco,
Gemalin des Reichsgrafenvon Euck, Churbayerischen
Abgesandten an unsern Hofe-a Am zten Januar-.
wurden unweit Nonen in der Normandie 2 Zwillings-
tdchter zur Welt gebracht, deren eine keinen Kopf
hatte, auch ohne Lunge, Leber, Herz und Magen
bis zur Geburt leben können,und gleichihrer Schwe-
sstergewachsenwar. Herr le Cat, welcher die Be-

schreibung von dieser Misgebuvt der Academie gege-
ben hat, versichert nicht nur, daß sie in ihrer Art die

einzige sey, sondern erklärte auch die Möglichkeitvon
der Empfindung und BewegungohneKopf, und von

dein Umlauf des Bluts ohne Herz- in dieser Leibes-

frucht. Die gründlich-eFolgerung, welche er aus

dieser wunderbaren Unordnung, bey der gleichwol
die ordentlichsten Wirkungen statt gefunden, herni-
tet, geben so wol in dem, was die Bildung eines Fö-
ius Als auchden Gebrauch seiner Werkzeuge betrist,
ein grosses Licht. —

,

«

« London, den to. Febr.
Herr Piet, ist von seinen heftigen Gichrschmerzen

wieder hergestellt, und host denst4ten dieses im Un-

terhausezu erscheinens Sein Schwanes-, der Graf
Von Temple hat den 7ten dieses vielen Standesper-
sonen ein großesTractament gegeben. Neulich fiel

W· )O"( M
eine Miethskutschein der Parlamentsstraßeum, und
Mk daran saß hatte das Unglückden Arm zu zer-
brechen. Der Kutscher bat viele Leute, die herzu
gelauer WAMV daß sie ihn helfen sollten sein Fuhr-

Welk Wider AUfoVichtem Die meisten aber, weil sie
gewale WUVMD daß die Nummer der Kutsche xLV.

War- WpllteUsich nicht dazu verstehen, unter dem

Vorivande ,. daß es gefährlichwäre sich mit dieser
Nummer , die bekannter maßen den Herrn Witte-

unglüeklichgemacht, abzugeben. Die Kutsche blieb

also eine lange Zeit aus der Straßen liegen, daß kein

ander Fuhrwerk vorbeh kommen konnte.

Rom, den 28 Jan.
Die AvostolischeCammers hat schon-two Zechinen

von den 500000 Thalern bezahlt, womit sisedie Al-

lodialgütererkauft hat, welche der Kagser, als Gron
Herzog von-Toseana, im Kirchenstaat besihr.

Madrid, den 24. Jan.
Der Herzog von Ossuna ist vom Könige ernannt

worden, die Nachricht von der BermählungderJn-
fantin Dona Maria Louisa mitdeni ErzherzogLeo-,

void, so bald die Feherlichkeitvollzogen sehn wird,
nach Wien zu überbringen.

M

«

AVERTlssEMENT. s

—

Beydem VerlegerdieserZeitung ist zu haben: Ver-
-

such über Asseturanzen, Haverejyen 'und Bodmereyen
insgemein, und über verschiednehiebengefügte wirk-

licheBot-falleund deren Berechnungenins besondere,
nebst einer Sammlung der vornehmsten alten und

neuen Verordnungen ic. groß"s4-Hamburg18 fl.
Wierz Wechselarbitragen-Traktat,oderdie rechte und

wahre Manier, deren sichdie vornehmstenWechsel-
Plälze in Europa um gegen einander zu Wechseltdbe-

dienen, imgleichen wie aus eine ganz leichte UUD ge-

schwinde Art das Pari aller Plätzezu studen, zu be-

rechnen, und durch ErempelalleGattung Wechseler-

läutert, groß 4, Basel 763, 12 si.. Versuch von

Scherzgedichten und andern poetischenAusarbeitun-

gen, 8,764, 27 gr. TheologischeYerichtevon neuen

Büchern und Schriften,« 1tes Strick-«-8åDülkii 764
27 gr. .

lJÆclajekCounS speciesti. 2. Felm I Ins-.
Amsterdam 41 Tage-ng gr. 71 ngc 391 gks
Hamburg Z W.17 1 gr. 6 W. 170 gr.
Berlin Dantzig 5 «pt.conta-

Ducaten neue I 1 fl«183k. Albetts Taler 17ogr.
Rahel 4A- 25 gr. Alt Polnifcli Geld 43 Pki C II-

Alte Its 36 F. Croto. Märclcfclt Geld 12 pt.cento.
Diese Gelehrte und PolitischeZeitung wird des Montag-

tmd Freutags in dem Kauterschcn Buchladen
ausgegeben


